
Wir könnten och gar manche interessante F.pisode aus

dem elegant geschriebenen Buche hervorheben, z. dıie über die
Behandlung des französichen Botschafters be1 der Piorte, Nointes,

388) Pikanterie Zu thun wWare. Das Buch ist aber
Zu erns verfasst, als ass man darın ach dergleichen Dingen
ahnden sollte Es nthalt die SrOSSC durch Jahrhunderte be-
währte W ahrheit, ass nıe AUuUSs Frankreich eil ikam für das
Haus Habsburg, ass Ludwig XIV sSow1e 1in OI elit die
Neapoleoniden, die Jlräger und kepräsentanten dieser durch
Jahrhunderteewährten Wahrheit WaTIienNn OPP WEISS udwigs A
Intriguen wider Kaiser Leopold ins are 1G tellen un
dafür sind WITr dem gesinnungstüchtigen Verfasser, der schwarz:
nennt, W ds schwarz ISt, und WEeISS, Was weIlss 1st, 10888! besonderen
an verpflichtet. Die Verlagshandlung Styria hat das Buch
vornehm ausgestattert. uf 525 lese iNan Teschen in Schlesien
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Die ANZC katholısche elt W, hocherfreut, als VOL einıgen
Jahren dıe Nachricht sıch verbreıtete, Cdass dem Seeleneıifer
des nunmehr 1n ott ruhenden Herrn Erzbischofes Hughes VONn

New-VYork (Vorgängers des gegenwärtigen Herrn Cardcdınals Dr M
loskey ın Verbindung mıiıt einem opferwiılliıgen Clerus und einer
gleichgesinnten Laı:enwelt gelungen Sel, 1n einem der schönsten und
höchstgelegenen "Cheıle der amerikanischen Weltstadt eıne Cathe-
drale ZU bauen, welche nıcht *TE als würdıge Repräsentantın der ka-
tholischen Kirche 1n SUahz Nord-Amerika dasteht, sondern auch alle
prote tantıschen Kırchen jeder Denominatiıon 1ın ew-Y or weıt über-
ıft Es 1st nıcht gerade AA verwundern, wenn unter SO  en NOr

hältnissen dıe ‚Jercht erregbare protestantische Kıfersucht ob- eines
grossartigen Baues ıIn krampfartige Zuckungen gerieth und ın mancherleı
Verdächtigungen und Insınuationen sıch in die Aussenwelt. den Weg
bahnte. Nach und nach wurden die FKingebungen des Neides geNaAUEr

des Stadtarc‘lfivars Weiss, SOWw1e einer Reihe der gehässigsten Ausfälle gegen
Klopp 1ın der Wiener -liberalen Journalistik. Klopp erwiderte ruhig und massvoll
In wiederholten offenen Sendschreiben an den Wıener Bürgermeister Uhl (Vater-
and Nr 301 etc.) un kann miıt Befriedigung uf dıe Beurtheilung derselben 117

partelischen Tages- und Literatur-Blättern (z B Kölnische Volkszeitung, Hist
pol Blätter” etc.) hinblicken. Der ıberale Janhagel wird seınen wohlverdienten
[  \  uf. als  Historiker wohl ZUu beschmutzen, nıcht aber ZU vernichten vermögen.

hier nıchtuf die einzelnen
WE

Phasen dieser schmutzigen W?ische einzugehen, ist
je Red
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formulırt und das OYrOSSartııYze Bauwerk als 881 Monument des Betruges
der Chıicane pohtischeır Immorahlıtät und ungerechteı Ausbeutung der
Armen hınvestellt und che 111 New-York allbekannte öohe der Arbeıten- e
und Dienstbotenlöhne auf kKechnung des Dombaues geschrıeben weıl

che katholıschen Dienstboten den OTOSSteN Theıl iıhrer Eınnahmen
ZUI)L Baue der C'athedrale hätten abhefern INUSSECI)

1eser protestantıschen Eıfersucht und Entstellung deı That-
sachen gab 111 der ‚atlantischen Monatschrıiuft (Altantıc Monthly)®
USAdruc 112 (Clarenc IO Ok und er SCHCH den voll-
ZOSCHCH Dombau geradezu che Beschuldigung, dass WESC. erhöhter
IDienstbotenlöhne auch c1e 4M hätten Z
IL)ombau beitragen mMUSSsen, der Bauplatz selhbst SEe1 der Stadtbehörde
1Ur a b h W e ] worden. » Die wurde um den schönsten
Platz qauf der SanNzZen Insel b CH 1156 C1NEN hı11 17 19 C:

und Priester ughes), welcher auf die pohtischen
Hoffnungen und Besorgnisse C1INCI nıedrigen Art Menschen
rechnete, äahnhiche och 1E ce KegJıerung CHIGE TTOSSCH

111 Händen hatte In Anbetracht CiIH0S Dollars jährlıchen
Zinsschillings für CIM einzelnes LOs wurde der Erzbıischof VOINL New-
York thatsächlıcher nhaber des Vıereckes, welches V esten
und (Osten ON der füntften und Madıson-Allee, 1111 Süden und Norden
VOIN der 50 und 51 Strasse begrenzt wırd, 111 Grundstück A20
an den Kreuzstrassen und I1 200° All den Alleen, &gelegen 1L1 Herzen
des wohlhabendsten Theıules der Stadt und auf C1LCIM der höchsten
Punkte der anNzeCch Insel — Hätten dıe Katholıken doch wemgstens ;

schöne Kırche gebaut, würden WI1LI 111 Auge zugedrückt en
ZU dem hi h ] SE K j£ LIf, durch welchen das der gesammten
Bürgerschaft gehörıge Land (Grundstück) CI Mınorıität Zzum Prıyat
gebrauch als Lehen überlassen wurde. “

haarsträubenden Beschuldigungen konnte dıe katholische
ölker S  n  unmöglıch stillschweıgen ; dıe Antwort 1st 1 der KEıngangs

erwähnten Broschür ‚Grundanweısung und Geldunterstützungen
katholısche und akatholische Institute 111 New-York® 111 ebenso WUuTLI-

ıger als erdrückender Darlegung der 'Thatsachen gegeben. Der 1NO0-

B V ertasser sıch der ühe uft dem Stadthause alle C1IH

schlägıgen Rechnungsbücher einzusehen und auf dıesen unwıderlegliıchen
Documenten SC1NE Beweısführung aufzubauen.

Was 1U zunächst Look: Aufstellung über den B AI
um Autbau der athedrale anbelangt, ist dieselbe
Luft gegriıffen; denn che fraglıchen Bodenlose aren. von dem Stadt
Magıstrate schon Z Ende des vorıgen Jahrhunderts an tpersonen
verkautft worden. Nachdem 5 cie Bodenfläche nach und nach
ure. verschıedenean Nn War, kam { ndlıch 1529
dıe Summe Ol 5500 Daollars 111 dıe Hände VOTr Katholiken und be
CIHeT Versteigerung 1m re 1852 um cıe Summe 59 500 Dollar



DE

111 che Hände Cdes damalıgen Erzbischofes q IS auplatz für Cche künftige
Domkirche, weshalb auch der Kaufschilling 1Ur zZzu halben Preıs
verz1ınst werden brauchte.

Von dı1iesem Thatbestande durch Herrn John Hassard
Kenntniıiss gESEIZT nahm Herr Look keinen Anstand SC1I11E früheren Be-

zurückzunehmen trat aber mM1 derhauptungen Atlantıc Monthly
Beschuldigung auf JIreffe 12 Anklage auf Beschwındelung der

Stadtcommune auch nıcht 112 ezug auf dıe Bodenfläche der Kathe-
drale, gelte S16 sıcher 112 Bezug auf das anstossende katholische
W aısenhaus dessen Bodencomplex für 11 T} Jährlıche

zuletztGegenleistung den Katholıken Lehen egeben worden SCI,
verschlage WEN1g, ob heses oder M} HE YTde durch Schwıindel
erworben SC1

Wıe WEDIS aber Ciese USHUC-: NUtzZte, dıe Broschüre 11

Nachfolgenden unter eständıcyver Benützung der kKechnungsbücher de.
Stadthauses Näher auf dıe adt- und Staatsunterstützung eingehend

e1gt der V erfasser recht klar WIC nıcht 1LUFr ın New-VYork sondern
auch W ashıngton Albany un fast allen Staaten un Städten
Nord Amerıka s ZU (GGunsten VOIN Lıiebeswerken und wohlthätıigen

(1 u C1 N 11 ohne Unterschie: Cles relhıg1ösen Bekenntnıisses nach
Masscabe der besonderen Verhältnıisse un Bedürfnısse HIC eDer-
lassung VOI (Grundstücken oder Geldunterstützung der oth unter cıe
Arme gegriffen wurde, indem INall allenthalben ON dem rıchtigen
Grundsatze AUSS1INS, dass Malr ur dıe no  ürftige un verlassene Be-
völkerung auch SONST autkommen müUSsste, während be1 öffent-
lıchen Unterstützung das Meıste noch NMr (wenıgstens be1 den
Katholıken Urc. Priıyat--Wohlthätigkeit geschehe.

Was 1Un zunächst rund- und Boden-Veberlassung Urc cdie
Stadtbehörden Ön New-Vork AIl dıe Katholıken und Akatholıken A1ll-

belangt, SO zeIgT dıe Broschüre handgreıflich, dass Letztere nıcht
kurz kamen; denn während die Katholiken NU: für ohl-

thätigkeıts-Institute Roman catholıc UOrphan Asylum, Joseph's 111-
dustrial - Home und New-Vork Foundling Asylum) Grüundstücke über-
lassen erhielten, geschah das Gleiche ZUu gleichen Bedingungen (1 Jollar
hrlıch für Je 1L0S) Al 16 akatholiısche oder jJüdısche Instıtute, also'
Im Verhältnisseon gut S 8:—16.)

he1ı n b eLIwas besser stelit sıch das Verhältniss auf eld-
8l u Dıie katholischen Wohlthätigkeits -Anstalten

erhielten seıt ıhrer Begründung (vor ungefähr Jahren) alle sammt
und sonders 664 980 Dollars (S D3 E3 che akatholıschen
oder jüdıschen Instıtute erhıelten 11 der gleichen eıt 3,225 3706 Dollars

SS S12 dass hıer das Verhältniss als W1IC sıch stellt
Dabeı 1St aber wohl bemerken, dass Cre Katholıken meıstentheıls
er N, dıe Akatholiken dagegen me1ıstens der h b d Il
und reichen Bevölkerung angehören und dass CIN1SEC protestantische
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Instıtute C197 6115 dazu beogründet sind auf dıe katholische Jugend YOSC-
lytısche Jagd machen Dahın ehören das ea und W atts
W aısenhaus, der Heı1ımath- un Schulvereın, besonders aber dıe Kınder-
Hılfsgesellschait; äahnhich geht dem Fünf£-Spıtzen--Industriehaus,
L11 der Howard-Mıssıon und 1121 der He1ımstätte {ür kleine Wanderer,
gahz vorzüglıch aber clem Zufluchtshaus Z wohrnin I1 der A
ehörde dıe kleinen Müssıggänger un Delinquenten unier 16 Jahren
VETM werden 1576 Warcil 1111 letzteren Instıtute alleın Ol 625
Kınder 317 VO irländıscher, katholischer Abkunft Hıer wırd 111

katholischer Priester dem Buchstaben nach 11Ur Krankheıtsfalle,
und da auf specielles Verlangen des Kranken zugelassen ; C1MN

1875 VO Katholıken-Vereın eingereichtes Bittgesuch Zulassung
kathohlischen PHEesters, als Kaplan für dıe katholischen

Kınder Zzu fungıren un iıhnen dıe Messe JeSen,; wurde OÖrTrmMae
abgewiesen.

Unsere Broschure zieht AaUS der SANzZCHN aktenmässıgen arlegung
olgende Schüsse:

Die katholıschen I1 der Uun! dem, Staate iıunter-

Institute siınd mi1t CCr Aüusnahme, Z Unterbringung
armer verlassener Indıyıduen bestimmt welche ohne sölche den
Steuerzahlern ZUT ast fallen oder dem Gememwohl gefährlıch werden
würden, wenn nıcht dıe 1e VOonNn Priıvatpersonen für S1C orge
tragen würde.

Diese katholıschen Instıtute greıfen 1n ihrer Thätigkeıit viel
welter um sıch als ırgend C1IHE andere Einrichtung cieser AFt 111 der
Hauptstadt.

DieZuschüsse, welche 1eSCH wohlthätigen Anstalten
ffen che Kassen zufliessen, ‚sstehen keinem Verhältnıisse den

estantıische' Institute für dıe gleichen Zwecke
he Zuschüsse ZU katholischen Lauebes-

EHGTETr Gesetzgebung gewährt, Al

rehnh WO ung Katholık N,Protestanten und €n den
gleichen Antheil

Diıie Liebesgaben einzelner vermögliıchen Katholiken haben
hel Unterstützung VONN He1l1m- und Zufluchtsstätten den bel weıte
STOSSCIN el der L.ast getragen, dıe UuSs öffentlıchen Kassen fliesse
Unterstützung beträgt 111 ciesen kathohschen Anstalten für Indı-
viduum für den Jag me1ılstens 11LULE Cents

JTie katholıschen Wohlthätigkeıitsanstalten bes
CINZIS und alleın mıt Linderung der othder

nteaber durchaus nıcht mMI1t Bekehrung von Prot
Eıne grossCc Nza. protestantisch ut d egcCnh at CS

sıch Y Aufgabe gestellt unter Cr as ohlthätigkeıt auf
katholıscheKınder proselytische Jagd Zzu machen

Dr Bauer B 13 Nietten


